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ElsUbZrnial - Verlautbarungen.
Z. 201. (3) 3lr. 2021.

p a t e n t .
W i r F r a n z der Erste, von Gottes Gna-

den Kaiser oon Oesterreich; König von Ieru ,
salem, Hungarn, Vöhmen, der Lombardei
und Venedig, von Dalmanen, Eroaticn, S l a ,
vomen, ^allz»en, Lodomerien und I l l v r ien ;
Erzherzog von Oesterreich ; Herzog von Lothrin-
gen, Salzburg, Steier , Kärnten, K r a m ,
Ober, und Nieder - Schlisien; Großfürst in
Siebenbürgen; Markgraf in Mahren; gefür-
fleler Graf von HadSburg und Tirol n. :c.
Zu mehrerer Befestigung der zwischen UnSund
Ihren Majestäten dem Ka,<er von Nußland,
Kömg von Polen, und dem Könige von Preu-
ßen und Unscren Staaten bestehenden innigen,
freundschaftlichen und nachbarlichen Verhält-
nissen, und bei dem gleichen Interesse der drei
Machte an der Aufrechlhaltung der Ruhe und
gesetzlichen Ordnung in den Ihrer Herrschaft
unterworfenen polnischen Provinzen, sind Wi r
mit gedacht Ihren Majestäten über nachstehen-
de Bestimmungen übereingekommen: Wer in
den österreichischen, russischen und preußischen
Viaaten sich der Verbrechen des Hochverraths,
der beleidigten Majestät, oder der bewaffneten
Empörung schuldig gemacht, oder sichln eme
gegen die Sicherheit des Thrones und der Re-
gierung gerichtete Verbindung eingelassen hat,
soll in dem andern der drei Staaten weder
Schutz noch Zufiucht finde,?. — Die dre» Höfe
verbinden sich vielmehr,, die unmittelbare Aus-
lieferung jedes der erwähnten Verbrechen dem»
zlchtlgten Individuums anzuordnen, rvenn
dasselbe von der Regierung , welcher es ange-
hört , reclamlrt wird. Dabe» ist aber versta!-«
den, daß diese Bestimmungen keine ruckwirkcn«
de Kraft haben sollen. — Nachdem Wir m,t
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland,
König von Polen, und Seiner Majestät dem
Könige von Preußen übereingekommen sind,

daß vorstehende Verabredungen gleichzeitig m
den drei Staaten zur öffentlichen Kenntmßge-
brachl werden sollen, so machen W,r selbe m,t
gegenwärtigem Edikte Unseren Unterthanen zu
»hrcr Wissenschaft und Richtschnur bekannt,
und bcfehltn zugleich ollen Unseren Civil- und
Milltärbcamten und anderen Obrigkeiten dar-
auf zu halten, daß selbe vom i . März i83H
angefangen, ihrem ganzen Umfange und I n -
halt nach vollzogen werden. — Gegeben in Un-
slrer kalserl. Haupt« und Residenzstadt Wien
am vierten Monatstag Jänner im Jahre nach
Ehrlstl Gtburt Em Tausend Achl Hundert Vier
und Dreißig, Unserer Reiche im Zwei und
Vierzigsten. F r a n z . ( I . . 5.)

A n t o n F r i e d r i c h Graf M i t t r o w s k y
v o n M l t t r o v l t z und N e m i s c h l ,

Oberster Kanzler.
A u g u s t L o n g i n Fürst von i o b k o v i t z ,

Herzog von R a u d n l t z ,
Hofkanzler.

F r a n z Freiherr von P i l l ersbo r f f ,
Kanzler.

J o h a n n Limbeck Ritter v. L l l i e n a u ,
Vice? Kanzler.

Nach Seiner k. k. aposs. Majestät höchst eige-
nem Befehle:
F r a n z u. N a d h e r n p .

Ktavt - unv lanvrtchtliche Verlautbarungen.
z. F. »499- ( I ) 3)tr. 7426.

Von dem k. k. S tad t l und Landrechte
in Krain wird anwlt bekannt gemacht: Es
scy über daß Gesuch des Or. Lucub Ruß, Ees-
fionärb deß Nicolaus Liderwasch, »n die Aus-
fertigung der Amortisations-Ed,cte, rücksicht-
llch drs auf 3tomin Nikolaus Lederwasch über
den von demselben an die Mun>c>pal>tätkcasse
zu Laldach für französische Krllgeerfordlrmsse
,m Monate Jänner 1606 geleisteten Vorschuß
von loon st. B. Z. lautenden Stadtcasscschel-
nes,ääo. 4. Jänner 1N06/ AN. N r . 3 0 7 ^ 2 7 ,



iä6
gewillt'get worden. Es haben demnach alle Je,
ne , welche auf gedachten Stadlcasse-Zchein
aus was immer für e,nem Rechtsgrunde An»
svrüche machen zu können vermeinen, selbe
bmnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre,
sechs Wochen und drei T a g e n , vor dlcsem k. k.
S t a d t - und Landrechte so gewiß anzumelden
und anhangig zu machen; als l in Widr igen
auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstel-
lers, Or. Lucas Ruß, derobgcdachte Gtadlcaffe-
S^bein nach Ver lau f dieser gcseyllchen Frist für
getödler, kraft- und wirkungslos erklärt wer-
den lvird.

kaldach den 19. October i 6 3 3 .

Nemtliche ^erlauttlarungen.
Z. 21Z. (1) N r . 26.
S t r a ß e n - L i c i t a t i o n s - V e r l a u t -

b a r u n g .
Da bei denen wilderhohlten, unterm 6.

d. M . bekannt gegebenen öffentlichen Verstei-
gerungen, wegen Belftellung des BelegungS»
Materials, dann der zur Conservation der
hölzernen Brücken und Kanäle erforderlichen
Lieferungen und Arbeiten, die Resultate noch
mcht erwünscht ausgefallen sind, so wird in
Folge löbl. k. k. Landcßbau-Directions- Ver,
ordnung uom 5. t>. M . , N r . 266 et 287 ,
ln diesem Belange zu denen vorgeschriebenen
dritten Verhandlungen geschritten werden,
und hiemit zur Kenntniß allerUnternehmungs»
lustigen gebracht, daß am 3. März d. I . ,
Vormtttags usn 9 bi» 12 Uhr , bel der löbl.
Vezirksobrigkeit Sgg ob Podvetsch, wegen Bei,
ftellung einiger Holzmaterialien und Zimmer-
niannsarbeiten , im Gesammtbecrage von
ia5 st. — Am 5. März d. I . , Vormittags
von 9 bis 12 Uhr , bei der löbl. Bezirksobrig-
keit Umgebung Laibachs; für dle Wiener
Straße, und zwar an Belegungs-Materiale:
400 Vorrathshaufen aus der S t . Christoph'
Grube, pr. 32o st.; 3c»o Vocrathshaufen aus
der Grube beim Puloerthurm, pr. 225 st.;
3oc> Vorrathshaufen aus der Grube beim Ver«
bantscheg, pr. 23a st.; 600 Vorrathshaufen
aus der Schottergrube bel Iescha, pr< 750 st.;
dann der Holzlleftrungen für die Dollmer
und Tschernutscher Gavebrücke sammt Ztmmer-
mannsarbeiten / pr. 11,9 ss. 5c> kr. — Für
dle Triesler »Vtraße, und zwar an Belegungs-
Materiale: iäac> Vorrathßhaufen aus der
Schottergrube bc, St< Ehrlssoph, pr. 2QZ3 st.
20 kr. — Für dle Klagenfurter Straße, und
zwar an Belegungs? Matertale: Zao Vor-
rathshaufen aus der Schottergvube bei S t .

Christoph, pr. Zoo ss. ; 60 Vorrathshaufen
aus der Schotlergrube d,,m Berscheng, pr.
66 st.; 200^Vorra'hehaufen aus der Schotter«
grübe be,molest Janes, pr.2nc»fi.; ZooVor«
rathshaufen auS der Gchottergrude beim Archer,
pr. ä/.5 fi.; 2^0 Vorrathehaufen aus denen
Sandbänken der Saoc belZwlschenwassern,pr.
27bf i . ; »ooVorrathshaufcn aus d̂ v Schotter-
grübe von Zwemer, pr. 85 st, ; laoVorraths«
Haufen aus der Schottergrube per Icperz, no st
— Für d.e Agramer Btraße, und zwar an
Belegungs, Materlale: 36a Vorrathshaufen
auS dem Gruber»schen Graben, pr. 5 ^ st.'
3oa Vorrathshaufen aus dem Steinbruche
Bavnagoritza, pr. /»5o fi. — F".r die Sallo«
cher lVtraße, und zwar an Belegungs, Mate,
rlale: 200 Vorrathshaufen aus der Frisch,
koutz. Grube, pr. 166 st. ^0 k^.; ^20 Vor«
ralhshaufen auß der ^chottergrube bel Sel l r ,
pr. 90 st.; 90 Vorraihehaufen aus der Gchot-
tergrube de, Muste^ pr. 72 ft.; 120 Vor-
rathshaufen auS dlt Vchottergrube pr. Iasbey,
pr. 96 st.; i5t>Vorrathshaufen aus der Schot-
tergrube pr. Snoy, pr. n 5 s i . ; 60 Vorraths«
Haufen auS der Schottergrube pr. Urschke, pr.
61 st. 20 kr., lm Gesammtbetrage von 7633 st.
10 kr. — Am 6. März d. I . , Vormittags
von 9 bis 12 Uhr , bel der löbl. Bezirksobrlg«
kett We,xtlderg, und zwar an Belegungs-Ma-
teriale für die Agramer Straße: 200 Vor -
rathshaufen aus dem Steinbruche Tlacke, pr.
286 ft.; Zoo Vorrathshaufen aus dem Stein»
bruche orel Kreuhe, pr. ^ 0 st.; 180 V o r .
rathshaufen aus dem Steinbruche in Saiten-
dorf,^pr. 2^0 st.; 200 Vorrathshaufen aus
dem tz5ce,.,druche ,n B la tu , pr. 236 fl. /zo kr.;
2/j0 Vorrathßhaufen aus d?m Steinbruche in
Stechemerberg, p̂ r. 352 st.; i ao Vorraths-
haufen aus dem Tteinbruche in Pcschenigber»
ge, pr. i2l> st.; 33c) Vorrathshaufen auS
dem StembrucheFherrp, Pr. 620 st.,3 i j3 kr.,
dann elniger Kunslarbeiten pr. l^/z st. 29 kr.,
«m Gcsamnnbetrage von 2^99 st. 32 i^3 kr. ,
neuerliche Versteigerungen werden abgehalten
werden, wozu Jedermann mtt dem Bemerken
höflichst eingeladen w i rd , daß die Detail-Aus,
welse bei denen genannten löbl. Bezirksobrig-
keiten und dem gefertigten Slraßen-Eommissa-
riate, ln denen gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden können, daß die Licitationsbe-
dmgnijse die nämlichen w«e bei denen ersten
zwnen Licitatlonen sind, daß die Kunstarbei«
ten auch »m Ganzen werden ausgeboten wer»
den, und daß in diesem Belange auf dle f rü -
hern Verlautbarungen in diesen Zmungsblät-
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tern vom 2»., 23. und 25. v. M . , dann l».,
,3. und i5. d. M., äclo. c). v., und 6. d. M.,
gewiesen wird. — K. K. Btraßenbau - Com-
missariat. Lalbach am 20. Februar 1834.

Z. 214. (l) Nr. i666.)IX.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Eamcral-Bezirks - Ver-
waltung zu Laibach , werden zthn Gcfalls-Auf«
seher mit der Löhnung jährlicher em hundert
dier und vierzig Gulden, promsorlsch aufge-
nommen. — Diejenigen Individuen, welche
in dieser Eigenschaft angestellt zu werden wün-
schen, haben »hre schrlftüchen Gesuche mil den
legalen Beweisen, übcr ihr Alter, über »hre
bisherige Dlenfllclssung und Mora l i tä t , über
die Kenntniß der deutschen und kramenschen
rder slavischen Sprache, dann des Lesens und
Schreibens, so wie über eme kräftige körper«
liche Constitution und vollkommenen Gesund«
heitszustand documentirlen Gesuche längstens
biS I « . März 1834, hierorts zu überreichen/
und sich persönlich vorzustellen. — Von der
s. s. Cameral, Bezirks-Verwaltung. Lalbach
am 19. Februar 1634.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 2»6. (1) 3tt. 22i2.

E d i c t .
Von dem l . t. vereinten Bezirksgerichte M i -

chelstätten zu Krainburg wird hiermit bekannt ye.
macht: Ts sey über Ansuchen der Mar ia Gup«
pitsch, ĉ o f.l-2c:8öntaw 25. Jänner »LZH, in die
Reassum,rung der, unterm »6. Ju l i »653, Zahl
>2»2, aus freiem Antriebe angesuchten öffentlichen
Feilbietung, der ihr gehörigen, zu Tabor liegen«
den, der Herrschaft Radmannsdorf, «ub Nect.
Nr . ^55 et 5o5 dienstbaren, aus 721 ft. 4« sr.
<Z- M . gerichtlich geschätzten '^3 Hude bewilliget,
und zu deren Vornahme eine einzige Feilb,etunaS.
lagsatzung auf oen 4. März l. I . , Vormittags
um 9 Uhr ,n dem Orte ter Realität mit dem
N e l l i e bestimmt worden, daß besagte , j5 Hude,
falls selde dci tiefer Versicigerung nicht um den
Schähunqslretth ooec oorüder an Mann gebracht
rreroen tonnte, auch unter dem SchähuzigSiver«
lhe hintangegcben lvelden irürdc.

Wozu die K^uftusiigtn und insbefontcre die
Tabulalgläudi^er mit dem Aeisaye vorgeladen
werden, daß sie die diehfäNigen Licitalionsbetina.»
»nsse täglich in den gewöhnlichen Amtsftundcn hier
einsehen lönnen.

Bereintcs t. t . Bezirksgericht Michelstätten
lu Krainburg am »5. Februar i63/j.

^ ' 2^5. ^.) N r . »835.
m E d i c t ,

ssz.,.-""" dem veieinten Bezillöaerichte Michel,
a e m ^ , ' " A°. ' "burg rrird hiemit öffentlich belannt
gemacht: Es hade Valentin IaNen , Grundbesitzer

in Bilkendolf, aeqen tcn unbekannt wo bessndll«
chen Ulban M a r l u n , oder dessen Rechtsnachfolger-
vei diesem Gerlchte unterm 3». October »653, die
Klage auf Verjährt, und Erloscheneltlärung zwei«
er auf der, der Herrfchaft Raomannödolf unter
Urb. N l . 429 »12, aus ten Schuldscheinen, l l lw.
5. Jänner 1762, und c16o. 2. M a i »787, haften»
den Foroerungen pr. 5oa st. , uno 45 st. L. W .
sammt Zinsen, angebracht.

Da nun der Aufenthaltsort dlg Beklagte«,
oder dessen Rechtsnachfolger unbekannt ist, und
da sie vielleicht sich außer den l. s. Orblanden be-
finden, so hat man denselben den Primus Petay
,u Krainbura, als «Zurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Klage nach den bestehenden Gesez«
zen gerichtKordnunl,smäß,a ausgeführt irerden wird.

Die Verhandlungstagsayuna ist auf den «.
M a i ,334. Vormittags um 9 Uhr, iu hiesiger
Gcrlchcslanzlei anberaumt rvorcen.

Dessen oer unbekannt li>o befindliche Urban
Mar l un . oder oessen Rechtsnachfolger zu dem Vn«
de erinnert werden, damit sie selbst zu rechter Z«it
erfibein««, ddet dem ausgestellten Vertreter Pri»
mus Petaß, ihrer RechrSbebelfe an die Haud ge-
den, oder sich auH selbst einen Sachwalter bcftel»
len und tiefem Gerichte namhaft machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, wldrigens sie die
aus ihrer Verabsäum«»«, entstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Be,irlSa.eticht Michelstätten zu
Krainvura den 6. Februar »L3H.

Z. 2li. (2)

M i n u e n d o - V e r h a n d l u n g .

Wegen Ucbevla^ung der vorzunehmenden
Erbauung und Herstellung zweier hölzerner
Brücken über den neuen tz5chellmelja-Vach im
SonneggerBezirke, undzwar derersten, an der
alten Sonncgge'straße, und der zweiten über
2lii5tu Zlatu nach dem geweihten Bnmn füh-
renden Morassstraße in veranschlagten Kosten»
betrage an Meisterschaften pr. 1146.4 1̂ 2 kr.
und an Materialien . . . i ^ 5 „ 61)2 „

zusammen . 269 „ iZ ^
dann des herzustellenden Straßengcländcrs in
3cnol,'°2n0) und Verbesserung der Parapet«
Mauern an der Brücke u, 1l5»i«)l,li)" sammt
Ausfüllung der Straßenleisten im veranschlag-
ten Kostenbetrage, und zwar an Meisterschaf-
ten pr 6 f i .ä6k r .

und an Materlallen . . . . 7 „ 21 „

zusammen . 14 ,? 7 „
wird eine Mimlendo-Verhandlung am 26. Fe-
bruar i 3 3 4 , Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtslucale der gefertigten Bezirksobrlgkeit
im deutschen Hause zu Laibach abgehalten n»tr-
den.
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Wozu gesammte Unternehmungslustige

mit dem Beisahe eingeladen werden, daß dle
Licitationsbedmgmsse und Baudevise tagllch m
der Amtskanzlei eingesehen werden können.

Bezirksobrlgkclt Sonnegg zu Laibach am
19. Februar zLZ^.

Z. '97- (2) aci Sxh. N l . 897.
Fe i l b i e t u nqs >Oo i c l .

Pan dem Hezilkügerichle Senosellcb wird hier»
mit bekannt gemachc: lZg sei aus Unlangen oes
Hrn. Leopold Dolenz von Prew^ll), llumill« her
Kirche H l . O^niillS zu hlufchuje, ln elc executlve
Feildietung der, vom Gegner Andreas Tschelne
za Hluschuje eigenlhümllch desihenoen, gelichtlich
auf i535 fi. 20 t l . geschätzten Yaldbube, s^mml
An« und ^ugehör, »regen schuld,gcn 4» ft. 5» tr.
c. s. c<, g lwMig t , und zur Abhaltung derlrlben
dec erste Termin auf ten 7. Jänner, oer zweite
auf den »o. Februar, und oer dlitte auf den «a.
März »654, ledeSmal Bormiccags um 9 Udr, in
I^oco yluschuze mit dem Bcis^he ftiigeseht worden/
daß, falls diese hubrealität weder del oer ersten
noch zweiten Feildletungstagsahung um den Schaz-
zungswertl) ooer darüber an Mann gebracht werden
tonnte, solche bei der dritten auch unter demsel»
den hintangegeden werden würde.

Wozu die Zaustustiqen mtt dem Beisätze ein«
geladen werten/ buh es ihnen fcelslehe, die^chäj.
zung und Licitcit^ousde^nanlsle dleramts elnzu»
jehtt i , oder davon AbschriNrn zu verlanden.

Beziltsgelicht Senosetlch om ^5. Novemblr
i955.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»
dietllngs-Tllgsahung hat sich leinKauftusti.
f;er gemeldet.

Z . 2ic>. (2) Nr . 98.
E r l e d i g t e r Hebammen - D i e n s t .

I m Pfarrorte Schclimle dieses Bezirkes,
ist der Posten einer aus der Bezirkscaste mtt
jährlichen )c> ft. dotirten Hebamme, welche
den Armen unentgeltlich Hülfe zu lelsten Hal,
erlediget. Geprüfte Wehemülter, welche sol-
chen zu erlangen wünschen, haben ihre mit
dem Diplome und Moralitats-Zcugniß beleg-
ten Gesuche bis Ende Februar d. I . , hierorts
portofrei einzudringen.

Bezirksobrigkett Sonnegg zu Laibach am
25. Jänner i3)/<.

Z . 2 0 2 . ( 3 )
I n der Capuciner-Vorstadt, am

Marien-Platze, uu Hause Nr. 49,
ist zu künftiger Georgizeit ein Quar-
tier, bestehend aus zwelZimmern, Kü-
che, Speisgewölbe, Holzlege und
Dachkammer, zu vergeben. Das Nä-
here erfahrt man zû ebener Erde im
Gasthause. ____̂ __̂ ______̂
Z. 209. (2)

Es kann ein Capital von 600 fl.
gegen pupillarmäßige Sicherheit dar-
geltehen werden.

Nähere Auskunft gibt das Zei-
tungs-Comptoir.

I n der

I g n a z A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Markt, Nr. 221, wird Pranumeration angenommen auf

Das
K e l l e r M a g a z i n

z u r

Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse.
( M o t t o : Allgemeine Verständlichkeit, Unterhaltung, Belehrung.)

Diese Zeitschrift sindct die allgemeinste Anerkennung. I n kurzer Zeit ihres Beste-
hens hat sich deren Absatz beretts auf die A.izahl von

gesteigert, und ist fortwährend nn Wachsen. Die Verlagshandlung w i rd , dieß dankbar er-
kennend, Allcs aufbieten, um auch ferner oieses Volksblatl so schön und entsprechend
als möglich zu liefern, und weder Mühe noch Kosten scheuen, um dem allgemeinen Ver-
trauen, welches sich hlcr so deutlich für sie ausgesprochen hat, auf eine stets würdige Weist
zu entsprechen. Es erscheint in 5-2 wöchentlichen Lieferungen mit 20a bis 2oc> Abbildungen,
zu 1 fi. halbjahriger Vorausbezahlung.


